
Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente 3

Einladung 3
Vorlagendokumente 5

TOP Ö  2 Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in Neuss in die Trägerschaft des
Rhein-Kreises Neuss

5

Vorlage  40/2369/XVI/2017 5
Öff.-rechtl. Vereinbarung Herbert-Karrenberg-Schule Entwurf 11.2017  40/2369/XVI/2017 7

1



2



Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 15.11.2017   
 

An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  

stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Schulausschuss angehören 

 
An den Landrat und die Dezernenten 

 

Einladung 
zur 12. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 29.11.2017, um 17:00 Uhr 

NE, Zentrum, Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in Neuss in die 

Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/2369/XVI/2017 

 

   

 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitzender 
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Seite 2 von 2 Einladung zur 12. Sitzung des Schulausschusses am 29.11.2017 

 

Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 2.49 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.11.2017 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2369/XVI/2017 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 29.11.2017 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in Neuss in die Trägerschaft 
des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Seit der Verabschiedung des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention im Schulbereich werden vor allem Schülerinnen und Schüler 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Lernen im Rahmen der Inklusion in 
allgemeinen Schulen unterrichtet. Dies hat zu einem grundsätzlichen Schülerrückgang bei 
den Förderschulen mit dem oben genannten Schwerpunkt geführt. Dieser führte aufgrund 
der auch in Neuss vorhandenen Schülerzahlentwicklung bereits zur Schließung der Schule am 
Wildpark und zur überwiegenden Aufnahme der Schülerinnen und Schüler an der Herbert-
Karrenberg-Schule. 
 
In den Schuljahren 2013/14 bis 2014/15 hat der Rhein-Kreis Neuss auf der Grundlage 
öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen bereits die Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt 
Lernen der Städte Dormagen und Kaarst übernommen.  Die weiteren Förderschulen dieses 
Schwerpunktes in Meerbusch und Grevenbroich wurden geschlossen. 
 
Durch die neue Landesregierung gibt es Bestrebungen, die seit 2013 in Kraft getretene 
Mindestgrößenverordnung von Förderschulen, die mit den Mindestgrößen sehr restriktiv 
umgeht und keine Ausnahmen zulässt, zu verändern. Trotzdem ist eine Konzentration der 
Trägerschaft aller Förderschulen beim Rhein-Kreis Neuss sinnvoll, um den Eltern auch künftig 
ein Wahlrecht hinsichtlich des für das einzelne Kind geeigneten Förderortes zu ermöglichen 
und um eine bessere Steuerung unter dem Gesichtspunkt des langfristigen Erhalts des 
Angebotes solcher Schulen im Kreisgebiet zu gewährleisten. 
 
In der Übertragung enthalten ist auch die im Verbund mit der Förderschule geführte Schule 
für Kranke mit ihrem Hauptstandort an der St. Mauritius-Klinik in Meerbusch und einem 
kleinen Standort am Lukaskrankenhaus Neuss. 
 
In den Gesprächen mit der Stadt Neuss hat die Kreisverwaltung zugesagt, dass  
zukünftige inhaltliche und schulorganisatorische Änderungen nur im Benehmen mit der Stadt 
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erfolgen und vorrangig Neusser Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden. Dies 
wurde in der abzuschließenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarung entsprechend geregelt.  
 
Die Übertragung soll zum nächst möglichen Zeitpunkt, dies ist der 01.08.2018, erfolgen. 
Der notwendige Genehmigungsantrag an die Bezirksregierung Düsseldorf ist vom Rhein-Kreis 
Neuss zu stellen.  
 
Die Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in Neuss in die Trägerschaft des Rhein-
Kreises Neuss wurde in der Sitzung des Schulausschusses am 19.10.2017 beraten (s. 
Sitzungsvorlage 40/2323/XVI/2017 zu TOP 1 des nichtöffentlichen Teils). Der Schulausschuss 
hat einstimmig den folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Schulausschuss begrüßt, wenn der Rhein-Kreis Neuss die Trägerschaft der Herbert-
Karrenberg-Schule übernimmt. Alle weiteren Entscheidungen bleiben den zuständigen 
Gremien vorbehalten.“ 
 
Nun liegt der zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss abgestimmte Entwurf 
einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über den Schulträgerwechsel vor (Anlage). Es ist 
beabsichtigt, die öffentlich-rechtliche Vereinbarung dem Kreistag am 13.12.2017 zur 
Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Die mit dem Schulträgerwechsel verbundenen Grundstücksangelegenheiten werden am 
30.11.2017 in einer Sondersitzung des Liegenschaftsausschusses beraten werden. 
 
In der Stadt Neuss wird der Schulträgerwechsel am 21.11.2017 im Schulausschuss und am 
15.12.2017 im Stadtrat beraten. Über das Ergebnis wird die Verwaltung berichten. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag,  
 

1. der Übertragung der Schulträgerschaft für die Herbert-Karrenberg-Schule, 
Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der Schule für Kranke, 
Neusser Weyhe 20, 41462 Neuss, von der Stadt Neuss auf den Rhein-Kreis Neuss 
zum 01.08.2018 zuzustimmen, 

 
2. die vorliegende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Rhein-Kreis Neuss 

und der Stadt Neuss zur Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in die 
Schulträgerschaft des Rhein-Kreises Neuss zu beschließen, 

 
3. die Verwaltung zu beauftragen, alle unter Beachtung des § 81 Schulgesetz NRW 

notwendigen Maßnahmen mit der Stadt Neuss durchzuführen.  
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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 

zwischen  

dem Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss 

zur Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule, Förder schule der Stadt Neuss  
mit dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der Schul e für Kranke  

in die Schulträgerschaft des Rhein-Kreises Neuss 

 

Der Rhein-Kreis Neuss, 
vertreten durch Herrn Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
Lindenstr. 2-16, 41515 Grevenbroich - Rhein-Kreis Neuss  – 

und 

die Stadt Neuss, 
vertreten durch Herrn Bürgermeister Reiner Breuer, 
Markt 2, 41460 Neuss - Stadt Neuss  – 

 

schließen gemäß § 78 Abs. 8 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG NRW) 
vom 15. Februar 2005 (GV.NRW S. 102), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 06. Dezember 2016 
(GV.NRW S. 1052) in Verbindung mit den §§ 23 ff. des Gesetzes über Kommunale Gemeinschaftsar-
beit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. Oktober 1979 (GV.NRW S. 621), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV.NRW S. 204), folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
ab: 

 

Präambel 

Seit der Verabschiedung des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes werden vor allem Schülerinnen und 
Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Lernen in allgemeinen Schulen unterrich-
tet. Dies hat zu einem entsprechenden Rückgang der Schülerzahlen bei den Förderschulen mit dem 
Schwerpunkt Lernen geführt. 

Um den Eltern auch künftig ein Wahlrecht hinsichtlich des für das Kind geeigneten Förderortes zu 
ermöglichen und aufgrund der besseren Steuerung unter dem Gesichtspunkt des langfristigen Erhalts 
des Angebotes solcher Schulen im Kreisgebietet, ist eine Konzentration der Trägerschaft aller För-
derschulen beim Rhein-Kreis Neuss sinnvoll. 

 

§ 1 Trägerwechsel 

(1) Die Stadt Neuss ist Schulträger der Herbert-Karrenberg-Schule, Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der Schule für Kranke, Neusser Weyhe 20, 41462 
Neuss. 

(2) Der Rhein-Kreis Neuss und die Stadt Neuss vereinbaren, dass die Herbert-Karrenberg-Schule 
im Verbund mit der Schule für Kranke zum 01.08.2018 unter Beachtung des in § 81 SchulG 
NRW genannten Verfahrens in die Trägerschaft des Rhein-Kreis Neuss übergeht. 

Ö  2Ö  2
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(3) Der Rhein-Kreis Neuss verpflichtet sich, die Herbert-Karrenberg-Schule gemäß den schul-
rechtlichen Bestimmungen an dem bisherigen Standort fortzuführen, solange im Rahmen der 
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen hierfür ein Bedarf besteht. 

Dies gilt ebenso für die Standorte der Schule für Kranke an der St. Mauritius-Klinik in Meer-
busch und dem Lukaskrankenhaus in Neuss. 

(4) Die Herbert-Karrenberg-Schule nimmt vorrangig Schülerinnen und Schüler mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen die in der Stadt Neuss wohnen auf. 

Darüber hinaus wird die Schule auch Schülerinnen und Schüler aus anderen Städten und 
Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss aufnehmen, soweit die Aufnahmekapazität der Schule 
dies zulässt. 

  

§ 2 Vertragsgestaltung 

(1) Der Rhein-Kreis Neuss kauft das Schulgrundstück Neuss Weyhe 20, 41462 Neuss inklusive 
aller Gebäude und Einrichtungen von der Stadt Neuss gemäß gesonderten kaufvertraglichen 
Bedingungen. 

(2) Die Stadt Neuss übergibt dem Rhein-Kreis Neuss die zum Betrieb der Herbert-Karrenberg-
Schule im Verbund mit der Schule für Kranke bestimmte gesamte Sachausstattung der Schule 
gemäß gesonderten vertraglichen Bedingungen. Die Sachausstattung geht damit in das Ei-
gentum des Rhein-Kreises Neuss über und wird von diesem inventarisiert. Der Rhein-Kreis 
Neuss verpflichtet sich, die Sachausstattung zu unterhalten und nach Bedarf zu ergänzen. 

(3) Der Rhein-Kreis Neuss tritt im Einvernehmen mit der Stadt Neuss in die bestehenden Verträ-
ge zum Schülerspezialverkehr für die Herbert-Karrenberg-Schule ein. 

 

§ 3 Personalangelegenheiten 

Der Rhein-Kreis Neuss wird mit der Stadt Neuss einen Gestellungsvertrag für das Schulper-
sonal abschließen, das bisher im Dienst der Stadt Neuss an der Herbert-Karrenberg-Schule 
im Verbund mit der Schule für Kranke beschäftigt ist, soweit das bisherige Personal an der 
Schule verbleibt. 

 

§ 4 Kosten, Finanzierung 

(1) Alle Kosten des laufenden Schulbetriebes der Herbert-Karrenberg-Schule im Verbund mit der 
Schule für Kranke übernimmt der Rhein-Kreis Neuss als Schulträger. Dazu zählen insbeson-
dere: 

• Lehr- und Lernmittel 
• Geschäftsaufwendungen 
• Unterhaltung von Betriebs- und Geschäftsausstattung 
• die Kosten gemäß § 2 Betriebskostenverordnung (BetrKV) 
• Versicherungen und Umlagen 
• die Leasingkosten für die TUIV 
• die Kosten des offenen Ganztags 
• Schülerbeförderung 
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• die Personalkosten des nicht lehrenden Personals 

(2) Darüber hinaus übernimmt der Rhein-Kreis Neuss als Schulträger ab dem 01.08.2018 für den 
Betrieb der Herbert-Karrenberg-Schule im Verbund mit der Schule für Kranke alle Investitio-
nen in das bewegliche und unbewegliche Vermögen. 
 

§ 5 Offener Ganztag 

(1) Der Rhein-Kreis Neuss gewährleistet nach Bedarf ein offenes Ganztagsangebot an der Her-
bert-Karrenberg-Schule.  

(2) Der Rhein-Kreis Neuss wird das offene Ganztagsangebot mindestens bis zum Ende des 
Schuljahres 2018/19 in der Trägerschaft des Evangelischen Vereins der Jugend- und Famili-
enhilfe e.V. so fortführen, dass die Finanzierung des bisherigen Betreuungsstandards gesi-
chert ist. 
 

§ 6 Inhaltliche und schulorganisatorische Ausrichtu ng der Schule 

(1) Der Rhein-Kreis Neuss wird Änderungen in der inhaltlichen Ausrichtung und schulorganisato-
rische Änderungen im Benehmen mit der Stadt Neuss durchführen, soweit für die Änderung 
eine Beschlussfassung des Schulträgers erforderlich ist. Dies gilt insbesondere für einen mög-
lichen Ausbau und die Erweiterung der Förderzwecke. 

(2) Der Rhein-Kreis Neuss wird die Zusammenarbeit der Herbert-Karrenberg-Schule im Verbund 
mit der Schule für Kranke mit schulischen und außerschulischen Einrichtungen und Partnern 
in Neuss unterstützen und fördern. 
 

§ 7 Laufzeit 

Diese Vereinbarung tritt nach Bekanntmachung im Veröffentlichungsblatt der Bezirksregierung 
Düsseldorf am 01.08.2018 in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit. 

 

§ 8 Kündigung 

(1) Wenn die Mindestgröße der Herbert-Karrenberg-Schule unterschritten wird und das Land 
Nordrhein-Westfalen anordnet, die Schule aufzulösen oder auslaufen zu lassen, ist der Rhein-
Kreis Neuss berechtigt, diese Vereinbarung und alle Verträge, die er zum Betrieb der Herbert-
Karrenberg-Schule geschlossen hat, zu kündigen. Dies gilt auch für den Gestellungsvertrag 
nach § 3 dieser Vereinbarung. 

(2) Die Kündigungen werden wirksam zum Zeitpunkt der Auflösung oder des Auslaufens der 
Schule bzw. zum darauf folgenden nächstmöglichen Zeitpunkt, der nach den Verträgen mög-
lich ist. 

 

§ 9 Sonstiges 

(1) Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 

(2) Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein 
oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. 
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(3) Bei Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung soll vor Anrufung des Gerichtes die Bezirksregie-
rung Düsseldorf um Schlichtung gebeten werden. 

(4) Gerichtsstand bei Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist Neuss. 

 

Neuss/Grevenbroich, den xx.xx.2017 

 

Für den Rhein-Kreis Neuss    Für die Stadt Neuss 

 

 

 

Hans-Jürgen Petrauschke    Reiner Breuer 
Landrat      Bürgermeister 

 

 

 

Tilmann Lonnes     Dr. Christiane Zangs 
Dezernent      Beigeordnete 
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